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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV München-Solln II : SV Funkstreife München V 
Montag, 22.01.2024, 19:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV München-Solln II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 8:3-Heimerfolg des TSV München-Solln
II im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) gegen den SV Funkstreife München V endgültig fest. Eine sichere Bank waren an diesem Tag
ausdrücklich Grossmann und Blaschke, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Grossmann / Nickels holten mit einem 3:1 gegen Dorfner / Vu den
ersten Punkt für ihr Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Zwar brachten Weißbrodt / Yang Dömök / Blaschke phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Dömök / Blaschke mit 3:1 durch. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andreas Grossmann gelang es, Andreas Weißbrodt
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Zwischenzeitlich konnte Stefan Dömök zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin
das im Vorhinein als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Spiel gegen Albert Dorfner aber trotzdem
deutlich mit 1:3. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Thomas Nickels wiederum letztlich
parat, um Minh Vu zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Ausreichend spielerische Mittel
hatte Thomas Blaschke letztlich an der Hand, um sich gegen Jianbo Yang durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Andreas Grossmann kam mit der
Spielweise von Albert Dorfner am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Stefan Dömök eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Andreas Weißbrodt kassierte. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:
3-Pleite von Thomas Nickels gegen Jianbo Yang, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:3. Beim 3:0-Sieg gelang es
Thomas Blaschke den Gastspieler Minh Vu in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Einen Sieg fuhr derweil Thomas Nickels bei seinem 3:1 gegen Albert
Dorfner ein. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.02.2024 gegen den
TTC 1992 München IV, während der SV Funkstreife München V am 02.02.2024 gegen den TSC
München-Maxvorstadt IV antritt.

 Statistik:
 TSV München-Solln II

Doppel: Grossmann / Nickels 1:0, Dömök / Blaschke 1:0 
Einzel: A. Grossmann 2:0, S. Dömök 0:2, T. Nickels 2:1, T. Blaschke 2:0 

 SV Funkstreife München V
Doppel: Dorfner / Vu 0:1, Weißbrodt / Yang 0:1 
Einzel: A. Dorfner 1:2, A. Weißbrodt 1:1, J. Yang 1:1, M. Vu 0:2
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